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Der Pressluftatmer ist gemäss Gebrauchsanweisung für die Tätigkeit in verunreinigten und 
sauerstoffarmen Atmosphären vorgesehen. Eine Verwendung unter Wasser ist nicht 
bestimmungsgemäss. 

Beispielhafter Auszug aus der Gebrauchsanweisung PSS 7000: 

Verwendungszweck 
Die Dräger-Serie PSS® 7000 bietet beim Einsatz mit dem zugelassenen 
Lungenautomaten und dem dazu gehörenden Atemanschluss sowie einer Kombination 
aus Druckluftflasche(n) dem Geräteträger einen Atemschutz, wenn er in einer 
kontaminierten oder sauerstoffarmen gasförmigen Atmosphäre arbeitet. 

Der Unterschied von einem Pressluftatmer (Gerät für den Gasschutz) und einem Tauchgerät 
besteht unter anderem darin, dass der Druckminderer nicht gegenüber Wasser abgedichtet ist. 
So kann es beim Eintauchen in einem Bad oder bei der Verwendung unter Wasser zum 
Eindringen von Wasser kommen. 

Das Wasser kann im Federraum (oberhalb des Kolbens), in die Kombileitung oder auch am 
Warnsignal eindringen. 

Während der Veratmung kommt es zur Abkühlung des Druckminderers, wodurch das Wasser 
gefrieren und es zu einer Störung am Pressluftatmer kommen kann. 

Im Betriebszustand (unter Druck) kann kein Wasser in den Druckminderer-Innenraum eindringen. 

Aus diesem Grund empfehlen wir eine Grundüberholung an der Pneumatik und eine Trocknung 
der Leitungen durchzuführen. Hierzu wird der Druckminderer ausgetauscht 
(ReparaturAusTausch-Verfahren RAT) und die Leitungen werden, soweit es geht, zerlegt. 
Anschliessend werden die Komponenten getrocknet, montiert und das System geprüft. 

Dräger Pressluftatmer 
Was ist notwendig, wenn ein Pressluftatmer 
eingetaucht wurde/unter Wasser war? 
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Bei der maschinellen Aufbereitung von Atemschutzkomponenten im Sprühwasserverfahren ist 
darauf zu achten, dass die Öffnung vom Warnsignal verschlossen wird und der Druckminderer 
sich im Betriebszustand befindet. Hierfür sind die von Dräger vorgesehenen Dichtstopfen zu 
verwenden und die Serviceanleitungen zu beachten. Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Webseite und in der technischen Dokumentation. 
 
Der Betriebszustand wird über die Druckbeaufschlagung (Druck grösser 70 bar am 
Eingangsstutzen) erreicht. Somit wird sichergestellt, dass keine Feuchtigkeit in die Pneumatik 
eindringen kann. Sollte dennoch Wasser eingedrungen sein, wird empfohlen eine 
Grundüberholung am Druckminderer und Trocknung der Leitung durchzuführen. 
 
Freundliche Grüsse 
Dräger Schweiz AG 
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